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South View

Bildbeschreibung1)

Ein überdachter Gehweg führt zum Eingang eines Backsteingebäudes an einem grauen, trüben Tag.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine strenge Architekturszene ein, die sich auf den Eingang eines Backstein-
gebäudes unter einem dunklen, überhängenden Vordach konzentriert. Die monochrome Farbpalette
verstärkt die schlichte Stimmung des Bildes, wobei subtile Tonvariationen die Textur des Mauerwerks
und das umgebende Laub hervorheben. Die Komposition lenkt den Blick einen gepflasterten Weg hin-
unter auf eine Doppeltür und erzeugt so ein Gefühl von Tiefe und lädt den Betrachter ein, den Raum
dahinter zu betrachten. Die kahlen Bäume im Hintergrund deuten auf eine kalte, vielleicht trostlose
Atmosphäre hin, die zum insgesamt düsteren und nachdenklichen Ton des Werks beiträgt.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://wide-angle.de/d/d001007.html
https://frank-titze.art/d/d001007.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de


001007 - South View

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 02/2013 05/2013 04/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 4240 px 16

Verhältnis ca. 1.76 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.38546, +9.96102

Titel (Deutsch) Südansicht

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A covered walkway leads to the entrance of a brick building on a grey, overcast day.
    
    
      Ein überdachter Gehweg führt zum Eingang eines Backsteingebäudes an einem grauen, trüben Tag.
    
    
      This photograph captures a stark architectural scene, focusing on the entrance of a brick building under a dark, overhanging awning. The monochromatic palette enhances the image's austere mood, with subtle variations in tone emphasizing the texture of the brickwork and the surrounding fallen leaves. The composition draws the eye down a paved pathway towards a set of double doors, creating a sense of depth and inviting the viewer to contemplate the space beyond. The bare trees in the background hint at a cold, perhaps forlorn, atmosphere, adding to the overall somber and reflective tone of the work.
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